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Erinnerungen an 35 Jahre 
Fakultät für Informatik
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„Erste Schritte“

1958 Elektronische und digitaltechnische Grundlagen moderner Computer werden 
Arbeitsschwerpunkte des Instituts für Nachrichtentechnik und 
Nachrichtenübertragung (seit 1958 durch Informatikpionier Karl Steinbuch 
besetzt).
Programmierausbildung, Anfänge einer Softwareentwicklung und Beginn einer 
zentralen Rechnerversorgung durch den Lehrstuhl Numerische Mathematik und 
Großrechenanlagen.
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Institutsgründung

1966 Gründung des Universitätsrechenzentrums.
1968 Senatskommission für Fragen der Computer Science beschließt die Einführung 

eines Informatikstudiums in Karlsruhe.
1969 01.01.1969 Gründung des Instituts für Informatik.

Erstes Institut der Fachrichtung in Deutschland; zu Beginn nur Lehrstuhl für 
numerische Mathematik und Großrechenanlagen, kollegiale Leitung bereits 
damals vorgesehen, Orientierung an Computer Science der amerikanischen 
Hochschulen.
Studierendenzahlen: bis 1968/69 109 Studierende; 1969/70 91 Anfänger und 214 
Studierende insgesamt.
09.07.1969 Erlass des Kultusministeriums Baden-Württemberg über das 
Inkrafttreten der Prüfungsordnung für die Diplomprüfung in Informatik 
(Akademischer Grad Diplom-Informatiker).
01.10.1969 Beginn eines eigenständigen Diplomstudiengangs Informatik
Beteiligung der Universität Karlsruhe am Überregionalen Forschungsprogramm 
Informatik (ÜRF).
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1971 Informatik-Institut (später aifb) in 
den Wirtschaftswissenschaften

Fakultätsgründung 

1970 Schnellbauverfahren von Finanz- und Kultusministerium angekündigt, 30 Mio. 
Mark, Start mit 25 wissenschaftlichen und 18 technischen 
Verwaltungsangestellten. Im Herbst werden in rascher Folge neun weitere 
Lehrstühle besetzt sowie 47 wissenschaftliche Mitarbeiter angestellt.

1971 Erste Absolventen erhalten den Titel „Diplom-Informatiker“.
1972 Anfang Juli Umzug in den „Neubau“ am Zirkel, informatikeigener Zentralrechner 

Bourroughs B 6700 wird installiert.
Ausgliederung des Instituts aus der Mathematischen Fakultät
1. Oktober Gründung der Fakultät für Informatik mit vier Instituten:

Informatik I (Deussen, Menzel, A. Schmitt, später: Loos)
Informatik II (Goos, Lockemann)
Informatik III (Krüger, Wettstein, später: Rembold, Schweizer, Zorn)
Informatik IV (Schmid, Görke, später: Bender)

Unirechenzentrum: (Schreiner, Lehrstuhl für Großrechenanlagen)
Forschungsgebiete: Automatentheorie, formale Sprachen, Programmiersprachen 
und ihre Übersetzer, Betriebssysteme, Rechnerorganisation, Informationssysteme, 
Rechnergestützter Unterricht, Rechnerarchitektur, Entwurf und Synthese digitaler 
Systeme, Test digitaler Schaltungen.
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Fakultätsgründung (Forts.)

1973 Programm der Angewandten Informatik: Einrichtung von Informatik-Lehrstühlen 
an den ingenieur- und wirtschaftswissenschaftlichen Fakultäten.
Aufbau von fünf Forschungsgruppen für angewandte Informatik (Träger: Bund 
und Land Baden-Württemberg – Bund 70%, Land 30%).
Studierendenzahlen: 1972/73 250 Anfänger und 830 Studierende insgesamt.

1976 Beginn größerer Industriekooperationen
1979 Gründung des Interfakultativen Instituts für Anwendungen der Informatik,

Informationsinitiative für Schulen und Arbeitsämter.
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Professoren Wiss. Dienst VT-Dienst
ÜRF/Land Drittmittel Land Drittmittel

1976 11 34 17 39,5
1980 15 35 54 39,5 10
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Jubiläumsfeier und Neustrukturierung der Fakultät

1981 Einführung des Aufbaustudiengangs Informatik.
Enge Zusammenarbeit FhG IITB, KfK IAI.

1982 10-Jahresfeier der Fakultät für Informatik am 21. und 22. Oktober, 
„Bestand“: 16 Professoren, 90 wissenschaftliche Mitarbeiter, ca. 1200 
Studierende.

1984 Beteiligung am Sonderforschungsbereich 314 „Künstliche Intelligenz –
Wissensbasierte Systeme“.
Gründung Außenstelle GMD, CEC (DEC) 

1985 Gründung des Forschungszentrums Informatik an der Universität Karlsruhe (FZI)
1986 Gründung des Deutsch-Französischen Instituts für Automation und Robotik 

(IAR).
1987 Neustrukturierung der Fakultät für Informatik in acht Institute,

Einrichtung des Modellversuchs Informatik für Blinde –
Studium für Sehgeschädigte in Informatik und Wirtschaftsingenieurwesen.

1988 1000. Diplom der Fakultät.
1989 Gründung der Karlsruher Informatik Kooperation (KIK).    
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Professoren Wiss. Dienst VT-Dienst

Plan 
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Die ersten Mac‘s 
in der Fakultät 

Textverarbeitung über 
alphanum. Terminals

Die ersten Arbeitsplatzrechner 
in der Fakultät

HECTOR

Zentralrechner (Burroughs)
Forschungsrechner (Siemens)

Prozessrechnerversuchsfeld (PDP11)
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Acht Institute

· Logik, Komplexität und Deduktionssysteme
· Algorithmen und Kognitive Systeme
· Betriebs- und Dialogsysteme
· Programmstrukturen und Datenorganisation
· Mikrorechner und Automation
· Prozessrechentechnik und Robotik
· Telematik
· Rechnerentwurf und Fehlertoleranz
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Beteiligung an Sonderforschungsbereichen – neuer Studiengang

1990 Beteiligung am Sonderforschungsbereich 346
„Rechnerintegrierte Konstruktion und Fertigung von Bauteilen“.

1992 Einrichtung des Graduiertenkollegs Beherrschbarkeit komplexer Systeme,
2000. Diplom der Fakultät,
Beteiligung am Sonderforschungsbereich 358 „Automatisierter Systementwurf“. 

1993 Gründung des Studienzentrums für Sehgeschädigte (SZS).
1995 300. Promotion an der Fakultät.
1996 Evaluation der Lehre im Fach Informatik,

Beteiligung am Sonderforschungsbereich 414 „Informationstechnik in der 
Medizin: Rechner- und sensorgestützte Chirurgie“,
25. Habilitation an der Fakultät,
3000. Diplom der Fakultät.

1997 Einführung des Studiengangs Informationswirtschaft 
(gemeinsam mit der Fakultät für Wirtschaftswissenschaften).

1998 400. Promotion an der Fakultät.
1999 Beteiligung am Sonderforschungsbereich 425 „Elektromagnetische 

Verträglichkeit in der Medizintechnik und in der Fabrik“.
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HECTOR
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Studienanfänger
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Studierende
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close to
4,000 graduatesM.S. Graduates in Computer Science
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Absolventen
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Ph.D.s Over 550 Ph.D.s
120 C.S. professors
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Promotionen
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„Die Fakultät für Informatik heute“

2000 Gründung des Zentrums für Angewandte Rechtswissenschaft und 
des Instituts für Informationsrecht,
500. Promotion an der Fakultät.

2001 Einrichtung des Sonderforschungsbereiches 588 Humanoide Roboter – lernende 
und kooperierende multimodale Roboter. 

2002 30 Jahre Fakultät für Informatik.
2003 4000. Diplom der Fakultät,

Erster Absolvent Informationswirtschaft,
Angliederung des Instituts für Entrepreneurship an die Fakultät.

2004 600. Promotion an der Fakultät
Studierendenzahlen: ca. 2400 Informatik-Studierende und ca. 360 Studierende 
der Informationswirtschaft.

2005 Einrichtung des Graduiertenkollegs 1126 “Intelligente Chirurgie - Entwicklung 
neuer computerbasierter Methoden für den Arbeitsplatz der Zukunft in der 
Weichteilchirurgie” durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) 

2005 Einrichtung des Graduiertenkollegs 1194 “Selbstorganisierende Sensor-Aktor-
Netzwerke” durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG).
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Outside funding of Fakultät für Informatik
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Collaborative Research Centers
Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG)

Collaborative Research Center 414
"lnformationstechnik in der Medizin: Rechner- und 
sensorgestützte Chirurgie“

(Information Technology in Medical Science: Computer-
and Sensor-Assisted Surgery)

Universities of Karlsruhe and Heidelberg, and German 
Cancer Research Institute (Deutsches 
Krebsforschungszentrum, DFKZ)

Collaborative Research Center 588 
"Humanoide Roboter: Lernende und kooperierende 
multimodale Roboter“

Humanoid Robots: Learning and Cooperating Multimodal 
Robots
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DFG National Inititiatives (Schwerpunktprogramme) 
(A selection)

Medical Navigation

Autonomous 4-legged walking

Digital Libraries

Basic software for self-organizing infrastructures für networked mobile systems

Algorithm engineering for large and complex networks

Intelligent software agents in business applications

Interconnected workstations and personal computers as a platform
for grid computing and data grids
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